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Die Gesundheit von älteren Migrantinnen und Migranten stärken
- ein aktuelles Thema

Aus der Medienmitteilung BFS vom 27.10.2020:

«Der Anteil der Personen, die ihren 
Gesundheitszustand als «mittelmässig» bis «sehr 
schlecht» einschätzen, ist bei den Migrantinnen und 
Migranten der 1. Generation aus Südwesteuropa um 
16 Prozentpunkte höher als bei der Bevölkerung ohne 
Migrationshintergrund»

Der Gesundheitszustand verschlechtert sich im 
Verlauf des Aufenthalts in der Schweiz.

«Beinahe alle Gruppen der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund haben ein grösseres Risiko für
eine hohe psychische Belastung und Depressionen. 
… einen deutlichen Einfluss hat aber insbesondere 
auch ein Mangel an sozialer Unterstützung." 
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1. Wer ist eine Migrantin? Wer ist ein Migrant?
Migrieren = wandern, umsiedeln

Der Begriff Migrantin/Migrant wird uneinheitlich bzw. 
für verschiedene Personengruppen verwendet.

- Asylsuchende
- Flüchtlinge
- aus dem Ausland kommende Arbeitskräfte
- Personen, die durch Familiennachzug kommen
- ausländische (Ehe-)Partnerinnen und -partner
- manchmal auch für die 2. und 3. Generation
- Zuwanderer und Zuwanderinnen mit geregeltem 

oder ungeregeltem Aufenthaltsstatus 
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1. Bevölkerung mit Migrationshintergrund
Quelle: Bundesamt für Statistik BFS

Das Konzept 

Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund 

ersetzt zunehmend die 
Unterscheidung zwischen 
in- und ausländischen 
Staatsangehörigen, die einzig 
auf der aktuellen 
Staatsangehörigkeit einer 
Person beruht.
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1. Bevölkerung mit Migrationshintergrund

Quelle: BFS > Statistiken finden > Bevölkerung > Migration und Integration > Bevölkerung nach Migrationsstatus

Im Ausland geboren
Ausländer*innen-
Schweizer*innen:-

Eingebürgerte-

Schweizer*innen, wo beide -

Eltern im Ausland geboren 

wurden

In der Schweiz geboren
Ausländer*innen mit -
mindestens einem im Ausland 

geborenen Elternteil

Eingebürgerte-
Gebürtige Schweizer*innen mit -
Eltern, die beide im Ausland 

geboren wurden.
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1. Bevölkerung mit Migrationshintergrund
Quelle: BFS > Statistiken finden > Bevölkerung > Migration und Integration > Bevölkerung nach Migrationsstatus

«Im Jahr 2018 hatten 2 686 000 Personen bzw. 38% der ständigen 
Wohnbevölkerung ab 15 Jahren einen Migrationshintergrund. Etwas 
mehr als ein Drittel dieser Bevölkerungsgruppe (974 000 
Personen) besass die Schweizer Staatsangehörigkeit.» 

© Bild: Martin Volken/SRK
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2. Altersaufbau der ständigen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren
Quelle: BFS > Statistiken finden > Bevölkerung > Migration und Integration > Bevölkerung nach Migrationsstatus
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2. Ständige ausländische Wohnbevölkerung nach Nationalität, 
Altersgruppe und Geschlecht 
Quelle: Bundesamt für Statistik (Stand 31.12.2018), Grafik: SRK / Departement Gesundheit und Integration
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3. Erfahrungen heute betagter Migrantinnen und Migranten

Schlechte Lebensbedingungen und/oder Gewalt und Machtmissbrauch

Arbeitsmigration
1950er- und 1960er-Jahre

Familiennachzug 
Geburt der 2. Generation

→ Hoffnungen, Perspektiven, 

Chancen

→ Ablehnung, Diskriminierung, 

mangelnde Integration

Kriege, bewaffnete Konflikte, 
Verfolgung, z.B. 
2. Weltkrieg – Palästina – Tibet –

Ungarn – Vietnam – Tschechoslo-

wakei – Chile – Argentinien – Sri 

Lanka – Türkei – Iran – Irak …

→ existentielle (Un-)Sicherheit
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3. Aktuelle Lebenssituation der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund

Bei vielen der untersuchten 
Lebensbereiche, z.B.

• finanzielle Situation,
• Wohnsituation,
• Arbeit und Ausbildung, 
• Gesundheit,
• subjektives Wohlbefinden
• u.a.

steht die Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund schlechter
da als die Bevölkerung ohne 
Migrationshintergrund.
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen
Angebote gezielt sichtbar machen
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen
Einfach kommunizieren

Siehe zum Beispiel:

• Allianz 
Gesundheitskompetenz 

• Symposium migesplus: 
18. November 2019: 
Zielgruppengerechte 
Kommunikation: 
Botschaften, die 
ankommen
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen
Interkulturelles Dolmetschen

Parlamentarische Vorstösse

26.9.2019 Aslan Sibel: Motion 
NR «Notwendige 
Dolmetscherdienste in der 
Arztpraxis und im 
Ambulatorium»

27.9.2019 Niklaus Gugger: 
Interpellation NR «Ärztinnen 
und Ärzte und Patientinnen 
und Patienten. Verstehen 
und verstanden werden -
Finanzierung von 
interkulturellem 
Dolmetschern im 
ambulanten Bereich»
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen
Thematische Weiterbildung der Fachpersonen, z.B.:

3.11.2020
Hanetseder: Gesundheit von älteren Migrantinnen und Migranten stärken

Seite 16



4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen
Die Vielfalt gezielt nutzen
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Gesundheitswesen

Gezielte Vernetzung mit 
Migrationsorganisationen

Bestehende gute Angebote gezielt 
für Migrantinnen und Migranten 
öffnen
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Politik und Migrant*innen

Partizipation* und Integration stärken und einfordern

z.B. durch 

• Sprache lernen

• Stimmrecht auf lokaler Ebene 

gewähren und wahrnehmen

• Begegnungen zwischen den 

verschiedenen Gruppierungen 

fördern

• Vereine

• Freiwilligentätigkeit, z.B. 

Samariter (Projekt Diverso)

• Feste gemeinsam 

organisieren und feiern

• etc. 

* Zur Wirkung von Sozialer Teilhabe vgl. u.a. 

Hämmig (2016): Gesundheitsberichterstattung 

Kanton Zürich
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Migrant*innen
Informationsangebote nutzen
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4. Gesundheit stärken: Empfehlungen an Migrant*innen
Austauschangebote nutzen, z.B. HEKS neue Gärten und FemmesTische / MännerTische

Niederschwellige Gesprächsrunden in über 20 
Sprachen. Die Teilnehmenden diskutieren 
Fragen zu Familie, Gesundheit und Integration.
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Das Projekt bietet den 
Teilnehmenden eine sinnvolle 
Beschäftigung an und 
unterstützt ihre Tagesstruktur. 
Zudem setzen sie sich mit den 
schweizerischen 
Lebensgewohnheiten 
auseinander und können ihre 
Deutschkenntnisse verbessern.



4. Gesundheit stärken
Fazit – für Gesundheitswesen, Fachpersonen und die Betroffenen

Hilfreiche Haltungen – beide Seiten
• Respekt
• Offenheit, «neugierige Haltung» 
• Geduld
• Interesse an Lebensgeschichte
• Anerkennen der Lebensleistungen 

Fähigkeiten und Kompetenzen

Kompetenzen Fachpersonen  
• Transkulturelle Kompetenzen
• Diversity Management der 

Institutionen
• Fachwissen (u.a. Trauma, Demenz 

im Migrationskontext etc.)
• Gesprächskompetenzen
• Zeit schenken, zuhören, sich 

erzählen lassen
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Vision

Ziehende Landschaft
Hilde Domin

«Man muss weggehen können
und doch sein wie ein Baum:
als bliebe die Wurzel im Boden,
als zöge die Landschaft und wir ständen 
fest.
(…) »
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